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Amtliche Nachrichten

Manuskripte für den »kontakt« per Mail an kontakt@gustavwinter.de

Aktuelle Informationen: »Corona-Virus« 
Die aktuellen Regelungen der Sächsische Staatsregierung und 
des Landkreises Görlitz werden aktuell auf den nachfolgend ge-
nannten Internetseiten veröffentlicht. Durch den Umfang der Be-
kanntmachungen ist es nicht möglich, diesen hier im Amtsblatt 
oder an den Anschlagtafeln vollständig wiederzugeben.  
Bitte informieren Sie sich deshalb im Detail auf den nachfolgend 
aufgezählten Internetseiten, per E-Mail oder telefonisch.   
 

Wichtige Internetseiten: 
www.coronavirus.sachsen.de 
www.kreis-goerlitz.de 
www.herrnhut.de 
 

Für Fragen erreichen Sie das Bürgertelefon des Gesundheitsam-
tes täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr unter: 03581 663-5656 oder 
per E-Mail anfragen-corona@kreis-gr.de 
Im Stadtamt Herrnhut beantworten wir natürlich auch alle Fra-
gen – so gut wir es können und wissen. 
 
 
Coronaschutzimpfung 
Der Freistaat Sachsen hat eine zentrale Informationsplattform zu 
diesem Thema erstellt. Dort finden sich nähere Erläuterungen zur 
Impfung, zu den Impfzentren und die Hinweise zu den mögli-
chen Anmeldungen: 
www.coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html 
 

Bitte beachten Sie, dass der Freistaat Sachsen das Impfangebot 
auch auf die Priorisierungsgruppe 2 erweitert hat. Das heißt, es 
sind daher nun auch Menschen impfberechtigt, die das 70. Le-
bensjahr vollendet haben. Darüber hinaus auch weitere Gruppen 
wie zum Beispiel Personen, die in Kitas, Kindertagespflege, 
Grund- und Förderschulen tätig sind. 
Bis heute ist eine einfache Handhabung der Impfung über unsere 
Hausärzte nicht möglich. Dies soll sich zwar ändern, im Moment 
ist jedoch der Weg über das Impfzentrum in Löbau unumgänglich. 
Sollten Sie in irgendeiner Form Hilfe und Unterstützung benöti-
gen, können Sie sich gern an das Stadtamt Herrnhut wenden. 
 
 
Stadtamt Herrnhut ist für  
Besucherverkehr geschlossen 
Das aktuelle Corona-Infektionsgeschehen macht eine Schlie-
ßung aller Ämter nach wie vor notwendig. Dies dient dem Schutz 
der Mitarbeiter und der Besucher. 
Die Anliegen der Bürger werden jedoch weiterbearbeitet und die 
Fachabteilungen sind – soweit dies möglich ist – besetzt. 
Der Betrieb des Stadtamtes läuft weiter. Ihre Anliegen richten Sie 
bitte in erster Linie telefonisch oder per E-Mail an die einzelnen 

Fachabteilungen. Genauso ist es möglich – in dringenden Fällen 
– auch Termine hier im Haus zu vereinbaren.  
Im Stadtamt Herrnhut gilt unverändert Maskenpflicht, die Pflicht 
zur Desinfektion der Hände und die Angabe der Kontaktdaten. 
Die Außenstellen Berthelsdorf und Großhennersdorf bleiben 
weiter geschlossen. 
Sie erreichen das Stadtamt Herrnhut telefonisch 035873 3490 
per E-Mail stadtamt@herrnhut.de. 
 
 
Brückenbau in Rennersdorf – Kreisstraße 
Erfreulicherweise beginnen in wenigen Tagen die Bauarbeiten 
zum Ersatzneubau der Brücke über das Berthelsdorfer Wasser in 
der Ortslage Rennersdorf.  
Zur Durchführung des Brückenbaus werden die Kreisstraßen K 
8613 und K8614 im Bereich Knotenpunkt (Einmündung) Haupt-
straße und Brücke über das Berthelsdorfer Wasser für den Fahr-
zeugverkehr im Zeitraum vom 22. März bis voraussichtlich  
30. November 2021 voll gesperrt.  
Erforderliche Umleitungsstrecken aus Richtung Herrnhut bzw. 
Bernstadt über die Staatsstraßen S 144 und S 128 werden einge-
richtet und entsprechend beschildert. Die Befahrbarkeit der An-
liegerstraße »Am Gittelberg« aus Richtung Berthelsdorf über die 
K 8613 (Hauptstraße) wird während der Bauzeit weiterhin ge-
währleistet. Ebenfalls bestehen bleibt die Zufahrtsmöglichkeit zu 
den oberhalb des Brückenbauwerkes befindlichen Grundstücken 
an der K 8614 (Hauptstraße). 
Durch den Landkreis Görlitz wurde die Baufirma Hermann 
Neitsch Nachf. GmbH Tief- und Hochbau Cunewalde mit der 
Ausführung der Arbeiten beauftragt. 

W. Riecke und Landkreis Görlitz 
 

 
Einladung zur 20. öffentlichen Stadtratssitzung 
am Donnerstag, dem 1. April 2021, 19.30 Uhr 
im Feuerwehrheim Herrnhut 
 

Tagesordnung 
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
2. Protokollkontrolle 
3. Entscheidung über die Ausführung von Bauvorhaben (Bau-

beschluss) 
3.1 Instandsetzung des Fußbodenaufbaus in der Grundschule 

Großhennersdorf sowie Errichtung einer 2-Turm-Kletteran-
lage 

3.2 Modernisierung und Sanierung der Sanitärräume Schul-
sporthalle Ruppersdorf 

3.3 Errichtung einer Kletterpyramide Grundschule Ruppersdorf 
3.4  Renaturierung Berthelsdorfer Wasser Höhe Hauptstraße 101 

Liebe Kontaktartikel-Einreicher! 
Bitte  reichen Sie für den nächsten  Kontakt 7, der nach Ostern erscheint, Ihre Manuskripte bis 
spätestens 30.3. abends ein, damit Mittwoch 7.00 Uhr alles vorliegt. Später eingehende Manu-
skripte können dann nicht mehr berücksich tigt werden. Druckerei Gustav Winter 
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4. Abrechnung von Bauleistungen 
4.1  Umbau und Sanierung eines denkmalgeschützten Gebäudes 

zum barrierefreien Ärztehaus Civitatenweg 1 
4.2  Renaturierung eines Grabens an der Nordgasse im OT Ren-

nersdorf 
5. Stellungnahme zum Bauantrag auf Errichtung eines Funk-

mastes im OT Ruppersdorf 
6. Änderung der Abwassersatzung der Stadt Herrnhut 
7. Grundstücksangelegenheiten 
8. Schenkungen an das Heimatmuseum Herrnhut im Jahr 2020 
9. Bürgerfragestunde 
10. Verschiedenes, Informationen, Termine, Anregungen und 

Hinweise 
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 

 

Herrnhut, den  19.3.2021 Riecke, Bürgermeister 
 
 
Ortsübliche Bekanntgabe 
Die öffentliche Auslage des Entwurfes der Haushaltssatzung 
2021 nach § 76 SächsGemO und des Haushaltplanes 2021 der 

Stadt Herrnhut erfolgt in der Kämmerei (Zimmer 5) des Stadt-
amtes Herrnhut in der Zeit vom 29.3. bis 21.4.2021 zu den fol-
genden Dienstzeiten: 
 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr  
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
Mittwoch*) 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr  
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr  
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 

Die Einwohner und Abgabepflichtige haben die Möglichkeit bis 
zum Mittwoch, dem 21.4.2020 Einwendungen gegen den Ent-
wurf im Stadtamt Herrnhut zur erheben. 
 

*) Am Mittwoch, dem 31.3., 7.4., 14.4. und 21.4.2021, ist das Stadtamt zur Ein-
sichtnahme in den Haushaltsentwurf geöffnet. Gleiches gilt für die Erhebung von 
Einwendungen zum Haushaltsentwurf. 
Hinweis: 
Um das Infektionsrisiko auf Grund der Corona-Pandemie so ge-
ring wie möglich zu halten, bitten wir vorher um telefonische 
Vereinbarung unter der Telefon 349-10. 
 

Herrnhut, 16.3.2021 W. Riecke, Bürgermeister 

Informationen
Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen ihnen Gesund-
heit, Freude und Wohlergehen. 
 

Folgende Bürger möchten mit ihrer schriftlichen Einwilligung 
für die Veröffentlichung ihrer personenbezogenen Daten erwähnt 
werden: 
 

Herrnhut 
30.3. Klaus Biedermann, Zittauer Straße 27, 80. Geburtstag 
 
 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
Im Notdienstbereich Löbau und Umgebung ist jeweils eine Apo-
theke außerhalb der Öffnungszeiten von täglich 8.00 Uhr bis 
zum Folgetag 8.00 Uhr dienstbereit. 
 

 1     Löbau Alte Apotheke, Altmarkt 5 / 6, % 03585 415530 
 2     Löbau Johannis-Apotheke, Innere Zittauer Str. 12, % 03585 47700 
 3     Löbau Linden-Apotheke, Breitscheidstr. 2, % 03585  860215 
 4     Löbau Aesculap-Apotheke, Breitscheidstraße 9, % 03585 862911 
 5     Löbau Bahnhof-Apotheke, Sachsenstraße 8, % 03585 457511 
 6     OT Leutersdorf Aesculap-Apotheke, Mittelstraße 1, %  03586 386110 
 7     OT Neugersdorf Kreuz-Apotheke, Hauptstraße 64, % 03586 702294 
 8     OT Eibau Engel-Apotheke, Bahnhofstraße 3, % 03586 702450 
 9     Oppach Schwanen-Apotheke, Straße der Jugend 1, % 035872 33233 
10     Neusalza-Spremberg Marien-Apoth., Obermarkt 12, % 035872 34731  
11     OT Ebersbach Johannis-Apotheke, Bahnhofstraße 21, % 03586 365061 
12     OT Ebb. Apotheke Oberland, Friedrich-Ebert-Str. 9 a, % 03586 362184 
13     Herrnhut Apotheke zum Hutberg, Zinzendorfplatz 9, % 035873 2341 
14     Bernstadt Apotheke Bernstadt, Görlitzer Straße 4, % 035874 24242 
 
Donnerstag, 25. März            Apotheke    11 
Freitag, 26. März                   Apotheke    12  
Sonnabend, 27. März             Apotheke    13 
Sonntag, 28. März                  Apotheke    14 
Montag, 29. März                  Apotheke      3 
Dienstag, 30. März                 Apotheke      1 
Mittwoch, 31. März               Apotheke      2 
Donnerstag, 1. April               Apotheke      3 
Karfreitag, 2. April                 Apotheke      4 
Sonnabend, 3. April               Apotheke      5 
Ostersonntag, 4. April            Apotheke      7 

Ostermontag, 5. April            Apotheke      7 
Dienstag, 6. April                   Apotheke      8 
Mittwoch, 7. April                 Apotheke      9  
Donnerstag, 8. April               Apotheke    10 
Freitag, 9. April                      Apotheke    11 
Sonnabend, 10. April             Apotheke    12 
Sonntag, 11. April                  Apotheke    13 
 
 

 

 

– Pflegedienst – 
ASB-Sozialstation Herrnhut

Die diensthabende Schwester erreichen Sie rund um die Uhr  
unter: 

% 0162 2520673 
 
Bereiche: Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf, Ruppers-
dorf, Strahwalde, Großhennersdorf, Obercunnersdorf 
 

Wochentags in der Zeit von 7.00 bis 13.30 Uhr sind die Mit-
arbeiter der ASB-Sozialstation für Sie auch unter der folgen-
den Telefonnummer erreichbar: % 035873 36218-20.

Schwesternruf der 
Diakoniestation Herrnhut

Ihr ambulanter Pflegedienst für die Hutbergregion 
Schwesterntelefon:  

 
% 035873 46-166 

  
Bereiche: Herrnhut, Rennersdorf, Berthelsdorf, Oder-
witz, Obercunnersdorf, Niedercunnersdorf, Strahwalde,  
Wendisch-Paulsdorf, Großhennersdorf, Ruppersdorf, 
Ebersbach, Schönau-Berzdorf, Bernstadt, Kunnersdorf 
 
Wir sind 24 Stunden an allen Tagen im Jahr für Sie erreichbar! 



 

 

 
 

 

Freiheit ohne Grenzen? 
Vor einiger Zeit sah ich die Abbildung ei-
nes großen Schildes. Das Schild steht am 
Rheinboulevard. Es könnte auch am Elbufer 
oder anderswo stehen. Oben auf diesem Schild ist 
zu lesen: »Willkommen auf dem Rheinboulevard«. 
Darunter sind fünf durchgestrichene Zeichen angebracht, 
was man dort alles nicht darf, z.B. laute Musik hören. Da-
runter dann noch drei Gebotszeichen, z.B. den Hund an die Lei-
ne nehmen.  

Verbote und Gebote begleiten unser Leben. In der Geschichte des 
Christentums lag die Betonung häufig zu sehr auf Geboten und 
Verboten. Damit haben wir uns als Christen und Christinnen kei-
nen großen Gefallen getan. Und doch: ohne Gebote, ohne Verbo-
te ist Freiheit gar nicht denkbar, gar nicht möglich. Wie die 
Schönheit am besagten Rheinboulevard oder anderswo genie-
ßen, wenn Menschen beispielsweise ihren Müll dort abwerfen. 
Worum es geht, ist ein gelingendes Miteinander. Freiheit ist nur 
dann Freiheit, wenn sie Leben möglich macht. Dazu muss sie 
zwei Grenzen kennen. Die eine Grenze ist der Mitmensch: Meine 
Freiheit darf ihn in seiner Freiheit, in seinem Recht auf Leben 
und Glück nicht einschränken. Nur so ist ein gelingendes Mitei-
nander möglich. 
Die andere Grenze ist Gott: Gott setzt die Grenzen, die für uns 
Menschen wichtig sind. Unter anderem im Hinblick auf die 
Schöpfung. Gott schenkt uns die Erde. An uns ist es, sie zu ge-
stalten, aber nicht zu zerstören. Hier setzt Gott eine Grenze.  
Der Mensch, der für sich keine Grenzen akzeptiert, schadet sich 
selbst und anderen. Er ist letztlich ein Gefangener seiner selbst. 
In einem weit größeren Maß als der Mensch, der sich seiner Frei-
heit erfreut, aber auch ihre Grenzen kennt. 
Jesus Christus ist aus Liebe zu uns Menschen ans Kreuz gegan-
gen, hat auf seine äußere Freiheit verzichtet. Wenn wir von ihm 
lernen, sind Gebote und Verbote, sofern sie sinnvoll sind und dem 
Leben dienen, keine drückende Last. Sie sind dann vielmehr wie 
Geländer, die uns helfen, die Liebe Gottes weiterzugeben.  

Steffen Börner 
 

 

 

300 Jahre Katharinenhof in  
Großhennersdorf – von der  
Erziehungsanstalt zu einem  
Lebens-Ort für Menschen  
mit Behinderung 
 

Großhennersdorf. Die Evangelische Stiftung Diakoniewerk 
Oberlausitz feiert in diesem Jahr das 300-jährige Bestehen des 
Katharinenhofs in Großhennersdorf. Die traditionsreiche Ein-
richtung blickt auf eine bewegte Geschichte zurück, die die sozi-
algeschichtliche Entwicklung Deutschlands widerspiegelt. Seit 
30 Jahren befindet sich der Katharinenhof in Trägerschaft des 
Diakoniewerks Oberlausitz. Mit verschiedenen Wohneinrichtun-
gen, Beschäftigungsmöglichkeiten in einer Werkstatt, therapeu-
tischen und medizinischen Angeboten, schulischen Einrichtun-
gen und Ausbildungsstätten sowie Räumlichkeiten für Gastrono-
mie und geistliches Leben bildet er ein soziales und kulturelles 
Zentrum für Menschen mit Behinderung in der Oberlausitz. 
Mit verschiedenen Veranstaltungen und Aktivitäten soll dieses 
Jubiläum gebührend gewürdigt werden, soweit es die Rahmen-
bedingungen aufgrund der Corona-Pandemie erlauben. Der 
Blick richtet sich dabei auf die Entstehung und Geschichte der 
Einrichtung und auf besondere Persönlichkeiten, die den Katha-
rinenhof wesentlich geprägt haben. »Darüber hinaus möchten 
wir natürlich zeigen, wie sich der Katharinenhof in Trägerschaft 
des Diakoniewerks Oberlausitz seit 1991 gewandelt hat. Als prä-
gende Einrichtung steht er beispielhaft für die zeitgemäße Be-
treuung, Beschäftigung und Förderung von Menschen mit Be-
hinderung«, erläutert Vorstandsvorsitzender Albrecht Ludwig. 
Zuverlässige Planungen für dieses Jahr sind nur bedingt möglich. 
Der Vorstand der Stiftung ist aber zuversichtlich, dass am Sams-
tag, dem 11. September 2021, zu einem Festgottesdienst in die 
Kirche in Großhennersdorf eingeladen werden kann. »Wir freuen 
uns, als Gäste den Präsidenten der Diakonie Deutschland, Pfarrer 
Ulrich Lilie, sowie den Ministerpräsidenten des Freistaates Sach-
sen, Michael Kretschmer, begrüßen zu dürfen«, so Ludwig. 

13. 20.7., 8.00 8.00 Uhr ............... Aesculap Apotheke Löbau 
20. –27.7., 8.00 –8.00 Uhr........ Kreuz-Apotheke Ebersb.-Ngdf. 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen ihnen Gesund-
heit, Freude und Wohlergehen. 
 

Folgender Bürger möchte mit seiner schriftlichen Einwilli-
gung für die Veröffentlichung seiner personenbezogenen Da-
ten erwähnt werden: 
 

OT Berthelsdorf 
Wir gratulieren herzlich 
9.7. Dieter Harzbecker, Herrnhuter Straße 18,  

zum 80. Geburtstag 
 
 

 
Wohl denen, die das Gebot  
halten und tun immerdar recht! 
Psalm 106,3 
  

Wohl denen! 
Es wird ihnen gut gehen. 
Es ist kein Opfer, es ist keine freudlose Pflicht, 
kein phantasieloser Gehorsam, kein einengender Zwang, 
es ist etwas Schönes, Gottes Gebot zu folgen. 
Wohl denen, die es tun, 
es wird ihnen gut gehen. 
  

Also sind die Gebote nicht nur gut für die, 
die wir fürchten, lieben und achten, 
deren Leben und Lebensverhältnisse wir schützen, 
denen wir wahrhaftig und ehrlich gegenübertreten. 
Gottes Gebote sind gut für uns selbst, 
sie schaffen und pflegen Gemeinschaft, 
die unser Leben wertvoll macht. 
  

Wohl uns, 
selbst wenn wir nicht »immerdar« das richtige tun. 
Zu Gottes Gebot gehört es auch, 
dass er vollendet, was wir nur anfangen, 
dass er zum Guten wendet, was uns nicht gelingen will, 
dass er vergibt, was wir verderben. 
Wir dürfen ihn darum bitten. 

Frieder Waas, Brüdergemeine 
 
 

 
Herrnhuter Gesprächskreis 
Coronakrise zur Diskussion 
Die Coronakrise steht im offenen Herrnhuter Gesprächskreis 
»Gott und Welt« unter dem Titel »Coronakrise – Risiko und Neu-
anfang« am Dienstag, dem 21. Juli, zur Diskussion. Dieses Tref-
fen findet im Begegnungshaus der Herrnhuter Brüdergemeine, 
Alte Rolle, August-Bebel-Straße 3, statt  und beginnt 19.45 Uhr. 

Hans-Jürgen Berenz 

0 800 - 111 0 333

Das Kinder- und Jugendtelefon 

Deutsche Telekom · Partner des Kinder- und Jugendtelefons

Freitag                9.00 –12.00 Uhr 
 
Telefon: 035873 3490           E-Mail: stadtamt@herrnhut.de 
Telefax: 035873 34930 

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen 
Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, Krankentransport 
Landkreis Görlitz 
 
Feuerwehr % Notruf 112 
Rettungsdienst        (Telefon + Fax) Notarzt 
 

Kassenärztlicher % 116 117 
Bereitschaftsdienst   (Telefon)   
19.00 – 7.00 Uhr Montag, Dienstag, Donnerstag  
14.00 – 7.00 Uhr Mittwoch, Freitag 
24 Stunden Samstag, Sonntag 
 
Anmeldung 

% 0 35 71 192 22  Krankentransport  
 
Allgemeine Erreichbarkeit

% 0 35 71 192 96  
IRLS Ostsachsen / Feuerwehr 
 
Feuerwehr Hoyerswerda

% 0 35 71 4 76 50  
IRLS Ostsachsen  
Merzdorfer Straße 1         Fax  03571 4765 111 
029077 Hoyerswerda 
E-Mail: verwaltung@irls-hoyerswerda.de 
 
Polizei % 110 
 

Polizeirevier Löbau % 0 35 85 86 52 24   
Polizeirevier Zittau % 0 35 83 6 20  

 

Wasserversorgung % 01 73 5 68 60 91   
oder tagsüber zu den  
Geschäftszeiten der SOWAG  

 
% 0 35 83 7 73 70 

 
ENSO-Störungs-

% 0351 50178880 rufnummer Erdgas 
 

ENSO-Störungs-
% 0351 50178881 rufnummer Strom   

Hochwasser, Stufe 2 % 03 58 73 3 49 11   
Hochwasser, Stufe 3 % 03 58 73 3 49 10

ChristlicheEcke

 

PRESSE ininfoformamation  

eitsarbeit Diakoniewerk Oberlausitz  
ke, Öffentlichkeitsreferentin 
5-9341001 
e@diakoniewerk-oberlausitz.de 

oniewerk-oberlausitz.de 

       
       Großhennersdorf, 5. März 2021 

 

hre Katharinenhof in Großhennersdorf – von der Erziehungsanstalt zu 
Lebens-Ort für Menschen mit Behinderung 

nnersdorf. Die Evangelische Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz feiert in diesem Jahr das 
ge Bestehen des Katharinenhofs in Großhennersdorf. Die traditionsreiche Einrichtung blickt 

bewegte Geschichte zurück, die die sozialgeschichtliche Entwicklung Deutschlands 
egelt. Seit 30 Jahren befindet sich der Katharinenhof in Trägerschaft des Diakoniewerks 
sitz. Mit verschiedenen Wohneinrichtungen, Beschäftigungsmöglichkeiten in einer 
tt, therapeutischen und medizinischen Angeboten, schulischen Einrichtungen und 
ngsstätten sowie Räumlichkeiten für Gastronomie und geistliches Leben bildet er ein 
und kulturelles Zentrum für Menschen mit Behinderung in der Oberlausitz. 

 

 
 

PRPRESSE ininfoformamation  

 

Öffentlichkeitsarbeit Diakoniewerk Oberlausitz  
Gesa Henke, Öffentlichkeitsreferentin 
Mobil 0175-9341001 
gesa.henke@diakoniewerk-oberlausitz.de 

www.diakoniewerk-oberlausitz.de 

 

        
        Großhennersdorf, 5. März 2021 
 

300 Jahre Katharinenhof in Großhennersdorf – von der Erziehungsanstalt zu 
einem Lebens-Ort für Menschen mit Behinderung 
 
Großhennersdorf. Die Evangelische Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz feiert in diesem Jahr das 
300jährige Bestehen des Katharinenhofs in Großhennersdorf. Die traditionsreiche Einrichtung blickt 
auf eine bewegte Geschichte zurück, die die sozialgeschichtliche Entwicklung Deutschlands 
widerspiegelt. Seit 30 Jahren befindet sich der Katharinenhof in Trägerschaft des Diakoniewerks 
Oberlausitz. Mit verschiedenen Wohneinrichtungen, Beschäftigungsmöglichkeiten in einer 
Werkstatt, therapeutischen und medizinischen Angeboten, schulischen Einrichtungen und 
Ausbildungsstätten sowie Räumlichkeiten für Gastronomie und geistliches Leben bildet er ein 
soziales und kulturelles Zentrum für Menschen mit Behinderung in der Oberlausitz. 
 
Mit verschiedenen Veranstaltungen und Aktivitäten soll dieses Jubiläum gebührend gewürdigt 
werden, soweit es die Rahmenbedingungen aufgrund der Corona-Pandemie erlauben. Der Blick 
richtet sich dabei auf die Entstehung und Geschichte der Einrichtung und auf besondere 
Persönlichkeiten, die den Katharinenhof wesentlich geprägt haben. „Darüber hinaus möchten wir 
natürlich zeigen, wie sich der Katharinenhof in Trägerschaft des Diakoniewerks Oberlausitz seit 1991 
gewandelt hat. Als prägende Einrichtung steht er beispielhaft für die zeitgemäße Betreuung, 
Beschäftigung und Förderung von Menschen mit Behinderung,“ erläutert Vorstandsvorsitzender 
Albrecht Ludwig. 
 
Zuverlässige Planungen für dieses Jahr sind nur bedingt möglich. Der Vorstand der Stiftung ist aber 
zuversichtlich, dass am Samstag, den 11. September 2021, zu einem Festgottesdienst in die 
Kirche in Großhennersdorf eingeladen werden kann. „Wir freuen uns, als Gäste den Präsidenten der 
Diakonie Deutschland, Pfarrer Ulrich Lilie, sowie den Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen, 
Michael Kretschmer, begrüßen zu dürfen,“ so Ludwig.  
 
Die Geschichte und die Entwicklung des Katharinenhofs waren in den einzelnen Epochen seit 1721 
stets auch von bestimmten handelnden Personen geprägt. Aus diesem Grund werden im 

0 800 - 111 0 333
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Die Geschichte und die Entwicklung des Katharinenhofs waren 
in den einzelnen Epochen seit 1721 stets auch von bestimmten 
handelnden Personen geprägt. Aus diesem Grund werden im Ju-
biläumsjahr besondere Persönlichkeiten aus der Vergangenheit 
und aus der Gegenwart in den Fokus der Betrachtungen gestellt. 
Die historischen Persönlichkeiten werden in einer Festschrift ge-
würdigt, die zum Festakt im September veröffentlicht wird. Den 
Bezug zur Gegenwart stellen Mitarbeitende, Betreute und Be-
schäftigte her, die veranschaulichen, was die Förderung von 
Menschen mit Behinderung bedeutet und wie die Lebenshilfen 
wahrgenommen werden. 
 
Gründung des Katharinenhofs 1721 
Die Namensgeberin 
Seinen Ursprung fand der Katharinenhof in der Wohltätigkeit 
seiner Gründerin Henriette Sophie Freiin von Gersdorff. Sie stif-
tete am 30. August 1721 einen Teil ihres Gutes Hennersdorf für 
ein Armen- und Waisenhaus, das sie nach ihrer Mutter Katharina 
Freifrau von Gersdorff benannte. 
Ihre Mutter stand für eine tolerante und weltoffene Lebenshal-
tung, die die pietistischen Reformbewegungen der frühen Neu-
zeit aufgriff und für Kinder und Jugendliche eine breite Bildung 
und Erziehung zur Selbstverantwortung nach christlichen Maß-
stäben anstrebte. Die dem Pietismus eigene Hinwendung zum In-
dividuum schärfte den Blick auf die Bedürfnisse und Förde-
rungsmöglichkeiten jedes Einzelnen. Beeinflusst von dieser Hal-
tung war auch ihr Enkel – Graf Nikolaus Ludwig von Zinzendorf 
–, der später die Voraussetzungen für die Gründung der Herrnhu-
ter Brüdergemeine schuf. 
Im Jahr 1721 zogen 30 Kinder in das Armen- und Waisenhaus in 
Großhennersdorf. Überdies fanden zwölf verarmte, alte Men-
schen ein Zuhause in der Einrichtung. Die weit über dem Dorf-
schulniveau liegende Schulerziehung im Katharinenhof fand 
über die Grenzen der Oberlausitz hinaus Anerkennung und Zu-
spruch: Kinder aus adligen Elternhäusern und Waisenkinder 
wurden gemeinsam erzogen und ausgebildet. 
 

Der Katharinenhof dient heute als Hauptsitz  
der Evangelischen Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz  
Die Evangelische Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz ist ein dia-
konisches Sozialunternehmen, das Lebenshilfen, Bildungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten und Dienstleistungen für Men-
schen anbietet, die auf Förderung, Pflege und Unterstützung an-
gewiesen sind. 
 

 

 

Vorstandsmitglieder Dr. Matthias Schröter, Vorstandsvorsitzender Albrecht Ludwig 
und Hans-Georg Matthes 

 

Die Stiftung nimmt die Funktion der Muttergesellschaft für die 
Gesellschaften im Unternehmensverbund wahr. Sie widmet sich 
der strategischen Planung und Ausrichtung der Unternehmens-
gruppe und verantwortet den Bereich der schulischen und beruf-

lichen Bildung. Zu den Tochtergesellschaften gehören die Dia-
koniewerk Oberlausitz gGmbH mit Angeboten für Menschen mit 
Behinderung sowie die Diakonisches Werk im Kirchenbezirk 
Löbau-Zittau gGmbH mit umfassenden Angeboten in der sozia-
len Beratung, frühkindlichen Erziehung und Altenpflege. 
Zusammen mit weiteren Tochterunternehmen in den Dienstleis-
tungsbereichen Verwaltung und Service hat der Unternehmens-
verbund ca. 1100 Mitarbeiter an 29 Standorten und ist somit einer 
der größten Arbeitgeber in den Landkreisen Görlitz und Bautzen 
in der Region Oberlausitz. 

Gesa Henke, Öffentlichkeitsreferentin 
 
 

Alle Jahre wieder  
… kommt der Frühling und mit ihm die Früh-
blüher. Und das nicht nur auf Wiesen und  
in den Gärten, sondern auch im Wald.  
Und ein Frühblüher erfreut sich in den  
letzten Jahren zunehmender Beliebtheit –  
der Bärlauch. Und da sich unser größtes Bär-
lauchvorkommen im Naturschutzgebiet Hengstberg befindet, 
weise ich hiermit auf die geltende Rechtslage hin. 
Der Hengstberg ist bereits seit 30.3.1961 anerkanntes Natur-
schutzgebiet und feiert in wenigen Tagen somit sein 60-jähriges 
Bestehen. In den letzten Jahren kamen in Sachsen alle Natur-
schutzgebiete auf den Prüfstand, um zu sehen, ob sie diesen ho-
hen Schutzstatus noch verdienen. Es erfolgten umfangreiche 
Aufnahmen der vorhandenen Pflanzen- und Tierwelt. So wurden 
beispielsweise 610 Schmetterlingsarten im Naturschutzgebiet 
Hengstberg nachgewiesen. Die ältesten Baumbestände sind mitt-
lerweile 178 Jahre alt. Bei der Bodenflora werden unter anderem 
der echte Beinwell, Lärchensporn und eben auch der Bärlauch 
und der Waldmeister gewürdigt.  
Infolge dessen wurde unser Naturschutzgebiet 2020 als solches 
bestätigt und sogar erweitert.  
 

In diesem Zuge wur-
den neue Schilder 
aufgestellt, welche in 
Piktogrammen erläu-
tern, was im Natur-
schutzgebiet zu be-
achten ist. Für Hun-
dehalter bedeutet das 
Leinenzwang, für alle 
Waldbesucher besteht 
ein Wegegebot und es 
besteht das strikte 
Verbot, Pflanzen zu 
pflücken oder gar 
auszugraben. Das gilt 
für alle Pflanzen, und 
somit auch für den 
Bärlauch. Naturschutz- 
gebiete haben mit den 
höchsten Schutzsta-
tus, den es bei uns in 
Deutschland gibt und 
entsprechend hoch 
sind auch die Ord-
nungsgelder, welche 
bei Verstößen ver-
hängt werden kön-
nen.  
Ein Handstrauß Bär-
lauch könnte dann 
schnell mal 2000,– 
EUR teuer werden.
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Bärlauch ist gesund und schmackhaft, keine Frage, aber er sollte 
keinesfalls im Naturschutzgebiet gesammelt werden. Zum Glück 
wächst er auch östlich der Straße und somit außerhalb des Natur-
schutzgebietes. Dort ist das Sammeln eines Handstraußes er-
laubt. Ausgraben und körbeweises Sammeln sind allerdings auch 
dort nicht gestattet. Wenn sich alle Waldbesucher daran halten, 
können Konflikte vermieden werden und alle können zur Bär-
lauchblüte den Duft und die Schönheit dieser Pflanze alle Jahre 
wieder genießen. 
 

 

 

Übrigens ist der Hengstberg kein Totalreservat und somit nicht 
aus der Holznutzung herausgenommen. Die Bewirtschaftung 
durch die Eigentümerin ist, mit bestimmten Einschränkungen, 
weiterhin möglich. 

Matthias Clemens (Forstbetriebsleiter und  
Naturschutzbeauftragter für das Naturschutzgebiet Hengstberg) 
 
 
Kunterbunte Osterbastelei  
Der NABU sucht das schönste Osterei 
Ebersbach-Neugersdorf – Liebe Kinder, der 
NABU-Kreisverband Löbau e.V. sucht in 
diesem Jahr das allerschönste Osterei. Gerade zu Ostern ist das 
Eierfärben einfach ein Muss. Doch habt ihr gewusst, dass das Ei-
erfärben eine jahrtausendealte Kunst ist? Schon die alten Ägyp-
ter haben Eier gefärbt und das nur mit Materialien, die ihnen die 
Natur zur Verfügung stellte, denn zur damaligen Zeit gab es noch 
keine Fertigfarben und so mussten sich die Menschen anders be-
helfen. 
Was meint ihr, könnt ihr das auch? Beweist es und macht mit bei 
unserer kunterbunten Osterbastelei. Seid kreativ und erschafft 
euch mit der Kraft der Natur ein ganz individuelles Osterei. So 
könnt ihr zum Beispiel den Pflanzensaft aus Zwiebelschalen, aus 
Spinat oder von der Roter Bete nutzen, um eurem Ei einen far-
benfrohen Anstrich zu verleihen. Doch das ist noch längst nicht 

alles. Es gibt zahllose Möglichkeiten, Eier mit Naturmaterialien 
zu färben oder zu dekorieren. Anleitungen und Anregungen dazu 
findet ihr im Internet. Lasst eurer Kreativität freien Lauf. 
Hängt euer fertiges Ei dann bis spätestens 5. April an einen 
Strauch vor unser NABU-Vereinshaus auf der Ludwig-Jahn-
Straße 2 in 02730 Ebersbach-Neugersdorf und werft uns eine 
Postkarte mit eurem Namen und einer Kontaktmöglichkeit in den 
Briefkasten. Vergesst dabei nicht, euer Ei so zu markieren, dass 
es eurer Postkarte zugeordnet werden kann. 
Im Anschluss küren wir das schönste mit Naturmaterialien ge-
färbte und dekorierte Osterei. Auf den Künstler dieses Ostereies 
wartet dann noch eine kleine Osterüberraschung.  
Auch Kita-, Schul- und Hortgruppen können sich an der kunter-
bunten Bastelei beteiligen. Sucht euch dazu einfach einen 
Strauch vor eurer Kita, dem Hort oder der Schule aus und be-
hängt ihn mit euren selbstgefärbten Ostereiern. Schickt uns an-
schließend ein Foto des Osterstrauches, zusammen mit eurem 
Gruppennamen und der Anschrift eurer Kita, Schule oder des 
Hortes. 
Doch bitte – Augen auf beim Eierkauf! Denkt vor lauter Kreati-
vität auch an das Wohl der Tiere und verwendet für eure Bastelei 
möglichst Eier aus Biohaltung oder von dem Landwirt eures Ver-
trauens. Ansonsten sind eurer Kreativität keine Grenzen gesetzt. 
Wir sind schon sehr gespannt auf eure Kunstwerke! 

Der NABU-Kreisverband Löbau e.V.  
 
 

MUSEUMSMITTEILUNGEN 
 

Die Sächsischen Völkerkunde- 
museen veröffentlichen Plattform 
zur Dekolonisierung und laden 
zum Dialog ein 
Die Völkerkundemuseen in Leipzig, Dres-
den und Herrnhut, die seit 2010 Teil der 

Staatlichen Kunstsammlungen Dresden sind, beschäftigen sich 
seit Jahren mit der Aufarbeitung der eigenen kolonialen Vergan-
genheit. Dekolonisierung richtet sich gegen koloniale Diskrimi-
nierungsstrukturen, sowohl körperlich spürbare als auch jene, die 
unsere Denkweisen beeinflussen. Sie ist demnach ein aktiver 
Prozess, der allen offensteht. Die neue Plattform auf der Webseite 
www.skd.museum/dekolonisierung lädt zum Dialog ein und 
schafft mehr Transparenz in diesem ethnologischen Diskurs. 
Im ersten Abschnitt »Aktuelle Projekte« finden sich Hintergrün-
de zu abgeschlossenen und laufenden Projekten der drei Museen 
mit internationalen Kollaborationspartner*innen und -gruppen. 
Unter der Rubrik »Anfragen« können sich Besucher*innen der 
Webseite über den Ablauf von Restitutions- und Repatriierungs-
anfragen zu Sammlungsbeständen und Vorfahren (menschliche  
  

 

 
Rückgabe menschlicher Gebeine nach Australien am 28. November 2019 

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig · © SKD, Foto: Andreas Wünschirs 

Seite 6 kontakt 6-2021



Gebeine) sowie zu den darauffolgenden Forschungsprojekten in-
formieren. Der Bereich »FAQ« (Frequently Asked Questions) 
stellt grundlegende Fragen im Zusammenhang mit Dekolonisie-
rung, Restitution und Repatriierung und bietet Erklärungen zum 
speziellen Vokabular der Webseite. 
Léontine Meijer-van Mensch: »Der ethnologische Diskurs findet 
statt, er ist gegenwärtig. Es ist ein Prozess, der noch viel gründ-

liche Forschung verlangt. Wir müssen über unsere eigene ambi-
valente Vergangenheit nachdenken und darüber sprechen. Endet 
zum Beispiel ein Projekt, wenn wir die Überreste eines Mitglieds 
einer Gemeinschaft zurückgeben, oder beginnen wir ein langfris-
tiges Engagement und beziehen nicht nur die Vergangenheit, son-
dern auch die Gegenwart und Zukunft mit ein?« 
 

kontakt 6-2021 Seite 7

Großhennersdorf
Friedhofsverwaltung  
Verantwortlicher für Anmeldungen von Trauerfeiern  
und Beerdigungen und Grabauswahl 
Matthias Berger,  Tel. 035873 40834 
 

Verantwortlicher für Friedhofspflege 
Bernd Herrmann, Tel. 035873 40664 
 

Verantwortlicher im Kirchenvorstand 
Gunter Kern, Tel. 035873 30941 
 

Friedhofssachbearbeiter in Bautzen  
(Rechnungen, Grabverlängerungen) 
Albrecht Gocht, Tel. 03591 27205818 
 
 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Großhennersdorf, 
wie in jedem Frühjahr, möchte das »Grohedo-Aktiv-Team« ei-
nen kleinen Frühjahrseinsatz starten. Der Schwerpunkt liegt 
diesmal auf dem Pflanzen von Bäumen im Ortszentrum. 
Die an der Ostseite des Sportplatzes (Bergstraße) stehenden Lin-
den sind ca. 200 Jahre alt und erfordern einen zunehmenden Pfle-
geaufwand zur Gefahrenabwehr. Eine perspektivische Fällung 
scheint daher nicht ausgeschlossen. 
Um diese ortsprägenden Baumzeile zu erhalten, möchten wir ei-
ne Lückenbepflanzung vornehmen. Somit entstehen bei einer zu-
künftigen, notwendigen Fällung der Linden keine großen Lü-
cken. Außerdem möchten wir ein Beispiel geben, wie Großbäu-
men weiter zum Ortsbild gehören können. 
Es handelt sich hier um acht neue Bäume. Im Zuge der Klima-
veränderung und auf lange Sicht wird empfohlen, widerstands-
fähigere Sorten zu pflanzen (Trauben- und Roteichen). 
An der neu renovierten Sportplatzhütte können zwei Forsythien 
zur Verschönerung gesetzt werden. 
Auf dem Gelände des Spielplatzes möchten wir einen Amber-
Baum pflanzen, welcher uns mit seinem feuerroten Laub im 
Herbst entzücken wird. Des Weiteren werden wir eine Weißtanne 
auf dem Gelände setzen, um die vorhandene, parkähnliche Struk-
tur zu erhalten. An der Straße zwischen Sportplatz und Bach wird 
noch ein Hochstamm-Apfelbaum ersetzt. 
Bäume, Pfähle, Erde, Mulch und Bindematerial sind vorhanden, 
Harke, Schaufel und Eimer sind mitzubringen. Auf die Einhal-
tung der geltenden Corona-Schutzmaßnahmen wird geachtet. 
Vielen Dank im Vorab an den Bürgermeister Riecke, der dieses 
Vorhabend wohlwollend unterstützt. 
Alle Helfer erhalten zum Dank eine kleine Weißtanne, welche sie 
an geeigneter Stelle zu Hause pflanzen können. 
 

Termin:  
Sonnabend, 27.3.2021, 9.00 Uhr Sportplatz Großhennersdorf 

 

Hartmut Tittmann vom »Grohedo-Aktiv-Team«   

Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen 

Wir haben Fröhlichkeit nötig, 
und Glück, Hoffnung und Liebe. 

 

So sagte das der niederländische Maler Vincent van Gogh vor 
mehr als hundert Jahren – und er sprach aus unseren Herzen. Hat-
ten wir doch gehofft, dass wir das Osterfest gemeinsam feiern 
können! 
 

So blieb uns nur die Möglich-
keit, euch Frühlings-Oster-
grüße auf andere Weise zu 
überbringen und euch we-
nigstens etwas Fröhlichkeit 
und Abwechslung im Alltag 
zu schenken, und wir hoffen, 
ihr habt euch alle so wie unser 
ältestes Vereinsmitglied da-
rüber gefreut. 
 

 

 
Dennoch wünschen wir euch  
von Herzen ein frohes Oster- 
fest im Kreise eurer Familien –  
soweit das möglich ist. 
Wie sagt man doch?  
Die Hoffnung stirbt zuletzt!  
Daran wollen wir uns halten! 
In diesem Sinne grüßen wir euch ganz herzlich! Euer Vorstand 
 
 
Rentnertreff Großhennersdorf 
Liebe Seniorinnen und Senioren  
vom Rentnertreff Großhennersdorf! 
Leider kann ich euch auch heute noch keinen neuen und konkre-
ten Veranstaltungsplan für unsere Vereinsarbeit 2021 vorstellen. 
Auch die letzten Lockerungen in Sachsen ab dem 8.3.2021 lassen 
es noch nicht zu, uns in bekannter Runde in unserem Rentner-
raum in der alten Schule zu treffen. Wie ihr wisst, waren wir am 
3.3.2020 das letzte Mal zusammen und keiner von uns hätte im 
geringsten daran gedacht, dass diese Pause für uns über ein Jahr 
und länger andauert. Nun steht  schon das Osterfest vor uns und 
wir können noch nichts planen, was eine Veranstaltung betrifft.  
Sehr traurig war und ist es für mich und uns, dass wir aus unserem 
bisherigen Senioren-»stamm« in kurzer Zeit zwei aktive Mitglie-
der durch Tod verloren haben. Sie werden uns in guter Erinne-
rung bleiben. 



Ich wünsche und hoffe, dass wir durch die geplante Impfung bald 
wieder in ein geregeltes Leben zurückkehren können. Sobald ei-
ne für uns machbare Lockerung  in Aussicht gestellt wird, gibt es 
eine Information. 
Allen Senioren der Kreativgruppe wünsche ich weiter gute Ideen 
und stets fleißige Stricknadeln. 

 

Für das bevorstehende Osterfest wünsche ich euch 
allen ein paar wunderschöne Tage im Kreise eurer 
Familien und bleibt gesund! 
 

PS: Für die weiterführende Leitungstätigkeit unseres Rentner-
treffs suchen wir nach wie vor noch interessierte Senioren oder 
werdende Senioren. 
 

Es grüßt euch ganz herzlich  
Roswitha im Namen des Leitungsteams  

 
 
Begegnungszentrum  
Großhennersdorf 

 Zittauer Straße 17, Großhennersdorf 
Tel. 03 58 73 / 4 13 -0 · kultur@hillerschevilla.de · www.hillerschevilla.de 
 

Großhennersdorfer Theaterferien 30.8. — 3.9. 
Auch in diesem Jahr finden die Großhennersdorfer Theaterferien 
statt. Kinder und Jugendliche, die Lust haben, sich fünf Tage lang 
rund ums Theater auszuprobieren, sind herzlich eingeladen. 
Neben intensiven Proben und der Entwicklung eines Theater-
stücks werden wir auch unser eigenes Bühnenbild herstellen und 
phantasievolle Requisiten bauen. Außerdem bieten wir ein um-
fangreiches Freizeitprogramm: Schwimmen, Wandern, Lager-
feuer, Spieleabende und ein Besuch in der Umweltbibliothek.  
 
 

 

 

Werkstattleitung:  
Melissa Wagner / bildende Künstlerin 
Daniel Elias Böhm: Schauspieler 
Mechthild Roth: Theaterpädagogin 
 

Kosten:  
115,– EUR für Übernachtung, Verpflegung und Programm 
 

Infos und Nachfragen unter:  
m.roth@hillerschevilla.de, Fon: 0170 2864824 
 
 
Liebe »kontakt«-Leser, 
Ende September 2019 eröffneten wir, die Netzwerkstatt der Hil-
lerschen Villa und die Johann-Amos-Comenius Schule Herrnhut 
die Ausstellung »kirchliches Leben in der DDR«. Wir hatten auf-
gerufen, Fotos aus unseren Kirchgemeinden der Ortsteile einzu-
reichen. Der Rücklauf war sehr groß und so entstand eine viel-
fältige Ausstellung, welche einen spannenden Blick ins kirchli-
che Leben vor Ort bis 1989 ermöglichte. 

Durch die Corona-Beschränkungen war es jedoch nicht möglich, 
die Ausstellung über einen langen Zeitraum allen Interessierten 
offenzuhalten. Deshalb möchten wir Ihnen in diesem und den 
nächsten »kontakt-Ausgaben« einige der Bilder präsentieren. So 
bald die Ausstellung noch einmal in Gänze geöffnet ist, werden 
wir Sie hier ebenfalls informieren.  
Sollten Sie ebenfalls interessante Fotografien besitzen, so wen-
den Sie sich sehr gern an: p.weissig@hillerschevilla.de bzw. 
03583 779633. 
Bis dahin danken wir allen Fotografen für ihre Einreichungen.  

Patrick Weißig 
(Die Fotos dieser Serie sind zeitlich geordnet.) 
 

Fotos der Ausstellung »kirchliches Leben in der DDR«  
– eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Johann-Amos-
Comenius-Schule Herrnhut und der Netzwerkstatt der Hiller-
schen Villa –  Teil 1 
 

 

 

Anfang der 1950er Jahre: Vor der Einweihung des Kirchensaals Herrnhut  
beim Fensterputz, Foto: Tilmann Verbeek 

 

 

ca. 1950: Richtfest Kirche in Herrnhut, Foto: Heinrich Schmorrde 
 

 

30.10.1951: Richtfest Kirchensaal Herrnhut, Foto: Heimatmuseum Herrnhut 
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30.10.1951: Richtfest Kirchensaal, Foto: Heinrich Schmorrde 

wird fortgesetzt 
 
 

 
 

 
 
Friedhofsverwaltung 
 

Verantwortlicher für Anmeldungen von Trauerfeiern  
und Beerdigungen und Grabauswahl:  
Tina Schmidt, Tel. 035873 36246 
 

Verantwortlicher für Friedhofspflege 
Bernd Herrmann, Tel. 035873 40664 
 

Verantwortlicher im Kirchenvorstand 
Norbert Seidel, Tel. 035873 42628 
 

Friedhofssachbearbeiter in Bautzen  
(Rechnungen, Grabverlängerungen) 
Albrecht Gocht, Tel. 03591 27205818 

 
 
 

 
 
Renntnertreff Ruppersdorf     
Liebe Rentner, 
wir wissen, dass ihr unsere Treffen sehr vermisst, uns geht’s ge-
nau so. Der Frühling kommt, die Sonnenstrahlen wärmen schon 
etwas mehr und wir hoffen auf einen schönen baldigen gemein-
samen Nachmittag.  
Vorerst aber ein lieber Gruß von uns. 
 

Wir wünschen Euch allen  
ein schönes Osterfest, alles Liebe und  
nur das Beste für die Gesundheit.              
 Euer Leitungsteam vom Rentnertreff 
                   
 

 
 
 
Seniorenclub Strahwalde  
Liebe Seniorinnen und Senioren! 
  

Der Seniorenclub Strahwalde gratuliert  
ganz herzlich zum Geburtstag: 
 

Noack, Evi  am 4.4., 69 Jahre 
Putzmann, Klaus-Jürgen am 4.4., 80 Jahre 
Jährig, Christine am 7.4., 83 Jahre 
Göhle, Barbara am 11.4., 67 Jahre 
Teichmann, Wilfried am 17.4., 77 Jahre 
Becht, Heinrich am 21.4., 83 Jahre 
Dubitzki, Renate am 24.4., 85 Jahre 
Herzog, Rudi am 29.4., 92 Jahre 

Ihr Seniorenclub Strahwalde
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Rennersdorf

Ruppersdorf

Strahwalde

Kirchliche Nachrichten
Ev. Freikirchliche Gemeinde Berthelsdorf 
Hauptstraße 27 · 02747 Berthelsdorf 
 
 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst!  
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bis mein. 
(Jesaja 43,1)  
 

Wir laden herzlich ein; 
Sonntag 10.00 Uhr    Gottesdienst 
Freitag   19.00 Uhr    Jugendstunde (Infos und Kontakt: 

                           Jugend-Berthelsdorf@gmx.de) 
 
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Berthelsdorf-Strahwalde 
28.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Berthelsdorf 
 2.4.      9.00 Uhr    Gottesdienst in Strahwalde 

     15.00 Uhr    Andacht zur Sterbestunde in Berthelsdorf  
 4.4.      9.00 Uhr    Ostergottesdienst in Berthelsdorf  
 5.4.     10.00 Uhr    Regionalgottesdienst zum Ostermontag  

                          in Strahwalde 

 

 
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhennersdorf-Rennersdorf  
28.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Großhennersdorf 
 1.4.     18.00 Uhr    Abendmahl in Großhennersdorf  
 2.4.     14.00 Uhr    Andacht zur Sterbestunde in Rennersdorf 

     15.30 Uhr    Andacht zur Sterbestunde  
                          in Großhennersdorf 

 4.4.      7.00 Uhr    Auferstehungsandacht in Rennersdorf 
     10.30 Uhr    Ostergottesdienst in Großhennersdorf 

 5.4.     10.00 Uhr    Regionalgottesdienst in Strahwalde 

Pfarrer Bublitz: (Bischdorf-Herwigsdorf), Hauptvertreter 
für Berthelsdorf-Strahwalde, Tel. 03585 481401 
  

Pfarramt Berthelsdorf: Tel. 035873 33761, Fax -33762 
besetzt: dienstags 10 – 12 und donnerstags 16 – 18 Uhr. 
  

Bestattungsanmeldungen:  
für Berthelsdorf und Strahwalde: zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Berthelsdorf unter Telefon 035873 33761, außerhalb der Öffnungszeiten 
Pf. Bublitz, Tel. 03585 481401



Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ruppersdorf 
28.3.     10.00 Uhr    Gottesdienst 
 1.4.     18.00 Uhr    Tischabendmahl 
 2.4.     18.00 Uhr    Andacht zur Sterbestunde 
 4.4.      8.30 Uhr    Ostergottesdienst 
 5.4.     10.00 Uhr    Regionalgottesdienst in Strahwalde 
 
  

 

 
 
 

 

 
 

Evangelische Brüdergemeine Herrnhut 
Herzlich wird eingeladen zu den gottesdienstlichen Versamm-
lungen in der Brüdergemeine. Je nach Lage kann es zu kurzfris-
tigen Änderungen kommen, darum bitten wir, den aktuellen Aus-
hang zu beachten. Grundsätzlich gilt, dass zu allen Zeiten die er-
forderlichen Hygieneregeln eingehalten werden müssen, insbe-
sondere Abstand halten, Nasen-Mund-Schutz tragen und Hände 
desinfizieren. Personen mit Erkältung, Schnupfen oder Fieber 
werden gebeten, zuhause zu bleiben. 

Pfarrehepaar Jill und Peter Vogt 
 

25.3.     19.00 Uhr   Passionsbetrachtung im Kirchensaal 
27.3.       9.00 Uhr   Gottesackereinsatz 

     19.00 Uhr   Betanienstunde 
28.3.     10.30 Uhr    Familiengottesdienst mit Singen  

                          des Hosianna 
     19.00 Uhr    Gebetsversammlung  
                          für Unitätsgebetswacht im Kirchensaal 

29.3.     19.00 Uhr   Lesen der Leidensgeschichte Jesu 
30.3.     19.00 Uhr   Lesen der Leidensgeschichte Jesu 
31.3.     19.00 Uhr   Lesen der Leidensgeschichte Jesu 
  1.4.      9.00 Uhr   Weinstockstunde 

     14.00 Uhr   Gethsemanestunde 
  2.4.      9.00 Uhr   Lesen der Leidensgeschichte Jesu 

     14.30 Uhr   Feier der Todesstunde Jesu 

  3.4.     17.00 Uhr   Liturgie zur Grablegung Jesu 
                          im Kirchgarten 

  4.4.      6.00 Uhr   Ostermorgen 
     9.30 Uhr   Predigtversammlung mit Impuls für Kinder 

 5.4.      9.30 Uhr   Morgensegen mit Gesprächspredigt  
10.4.     19.00 Uhr   Lesung der Osterzeugnisse  
11.4.      9.30 Uhr    Familiengottesdienst zum Abschluss  

                          der Kinderrüsttage 
 
Für aktuelle Planungen bitten wir die Informationen im Aus-
hang und auf unserer Webseite zu beachten (www.brueder-
gemeine-herrnhut.de) 
Wer aktuelle Informationen zu unserem Gemeindeleben auf 
dem elektronischen Weg erhalten möchte, kann sich beim 
Vorsteheramt melden, gern auch per E-Mail (vorsteher-
amt@bruedergemeine-herrnhut.de). 
 
 
Katholische Kirchgemeinde Herrnhut 
25.3.                         Verkündigung des Herrn 

     16.30 Uhr    Beichtgelegenheit 
     17.30 Uhr    Hl. Messe  

 1.4.                         Gründonnestag 
     21.00 Uhr    Ölbergstunde  

 2.4.                         Karfreitag 
      9.00 Uhr    Kreuzwegandacht  

 5.4.                         Ostermontag 
      8.30 Uhr    Hl. Messe 

 8.4.     17.30 Uhr    Gottesdiest 
 

Die Sonntagsmessen in Löbau sind bis auf Weiteres: 
Samstag  17.30 Uhr, Sonntag  10.00 Uhr 
 
Zeitnahe Informationen entnehmen Sie bitte den Aushängen im 
Schaukasten oder im Internet  unter www. sankt-marien-zittau.de 
sowie im Pfarrblatt »Sankt Marien«.  

  
 
Christliches Zentrum Herrnhut e. V. 
August-Bebel-Str. 12 + 13 · Tel. 33667 · E-Mail: mail@jh-herrnhut.de 
 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Jesus-Haus,  
sonntags um 10.00 Uhr. 
 

Bitte im Büro des Christlichen Zentrums per E-Mail  
(mail@jh-herrnhut.de) anmelden. 
 
 
 
 
 
 
Die Hygienevorschriften sind zu beachten. 
 
 
Zeugen Jehovas 
Kontaktadresse: Lili Kästner,  Eilfhufen 14, 02748 Bernstadt,  
Tel.: 017651793197 

27.3.     19.00 Uhr    Videokonferenz (siehe »kontakt« 5) 
    

Vakanzvertreter für Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf:  
Ab Januar übernimmt Pfrn. Dorothee Markert die Hauptvertretung in der 
Gemeinde Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf.   
Telefon 035874 26865. E-Mail: dorothee.markert@evlks.de 
 

NEU: Pfarrbüro Großhennersdorf: Di. 15.00 – 17.00 Uhr geöffnet 
 

Ansprechpartner Friedhof Großhennersdorf und Grabauswahl:  
Matthias Berger, Telefon 035873 40834 
 

Ansprechpartner Friedhof Rennersdorf und Grabauswahl:  
Tina Schmidt, Telefon 035873 36246 (Bitte auch auf Anrufbeantworter 
sprechen; Sie werden zurückgerufen.) 
 

Bestattungsanmeldungen Ruppersdorf:  
Herr Kern, Telefon 035873 2841

Rundfunkgottesdienst 
Am Sonntag Palmarum, dem 28.3.2021, wird 10.00 Uhr 
in den Radioprogrammen des Mitteldeutschen Rundfunks 
und des Deutschlandfunks ein Gottesdienst aus der Niko-
laikirche Löbau übertragen. Er wird von dem Senderbeauf-
tragten der Landeskirche, Pfarrer Holger Treutmann, von 
Superintendentin Antje Pech, dem Collegium Canorum  
Lobaviense unter der Leitung von KMD Christian Kühne 
und der Organistin Erika Haufe gestaltet. 
Unter dem Thema »KulturWege« steht der Predigttext aus 
dem Brief an die Hebräer im Mittelpunkt. Auch regionalge-
schichtliche Aspekte, wie die Gründung des Sechs-Städte-
Bundes vor 675 Jahren entlang der Via Regia, werden eine 
Rolle spielen.
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Stellen Sie  
Ihre Uhren  
am 28. März  
wieder eine  
Stunde auf  
Sommerzeit  
vor.
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Ambulanter Pflegedienst in Herrnhut  

Wir sind ab sofort für Sie erreichbar.  
Außenstelle Herrnhut · Löbauer Str. 24, 02747 Herrnhut 
Tel. 035873 333494 · E-Mail: info@pflegedienstpreuss.de 
 

Neu auch in Ihrer Nähe  
◗  Berthelsdorf  ◗  Rennersdorf  ◗  Großhennersdorf    
◗  Neundorf   ◗  Strahwalde  ◗  Ruppersdorf  ◗  Ninive   
◗  andere Orte auf Nachfrage 
 

Wir unterstützen Sie im täglichen Leben 
 

✔ Grund- und Behandlungspflege 
✔ Hauswirtschaft 
✔ Verhinderungspflege 
✔ Betreuung und Pflege von Kindern 
✔ Vermittlung von Serviceleistungen

 
 
 

 
 

02747 Herrnhut · Comeniusstraße 2  ·  Tel. 035873 2253 · Fax 40544 · www.comeniusbuchhandlung.de · comenius-buchhandlung@ebu.de

Comenius Buchhandlung 

wünscht allen Kunden und Geschäftspartnern 

Vom Eise befreit … im Tale grünet Hoffnungsglück 

mit unseren tollen neuen 
Gartenbüchern starten  

Sie gut gerüstet  
in den Frühling!

Wir bleiben  
für Sie geöffnet*  
 
(* unter Einhaltung der geltenden Hy-
giene- und Sicherheitsmaßnahmen)

Frohe und 
     gesegnete  
              Ostern!

Achtung, für  
Liebhaber! 
                                                                    
Hausschlachtung 
vom Schwein  
 

GARTENBAU DIENEL                            
Tel. 035873 40121 (mit AB) oder 
0170 6149314 (gerne auch per WhatsApp) 
E-Mail: gartenbau.dienel@t-online.de 

 10
April

ab 9.00 Uhr                                 in Rennersdorf                                 am Sportplatz 2 a

 
 

Verkauf von  
Schlachtprodukten unserer  

freilaufenden Schweine,  
Vorbestellung erwünscht, Gefäße für 

Brühe nicht vergessen. 

Frohe Ostern!

Wir sind für Sie da: dienstags und donnerstags 
10 – 18 Uhr. Weitere Termine nach Absprache. 
  

All unseren  
verehrten Kunden  

wünschen wir  
ein frohes Osterfest!

Allen Lesern ein frohes  
und gesegnetes Osterfest! 

Tel. 035873 418-0 · Fax 035873 41888 · post@gustavwinter.de 

P
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x
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bau, zu erfragen unter Tel. 03585 415496 ab 19.00 Uhr, auch 
AB, nur Selbstabholung. 
 
Original japanisches Teeservice (Motiv Pfau), unbeschädigt, 
selten benutzt, für 6 Personen, Kanne, Stövchen, Platte, hohe 
Dose mit Deckel, Zuckerdose, Milchkännchen, VB 70,– EUR, 
Artikelstandort Löbau, zu erfragen unter Tel. 03585 415496 ab 
19.00 Uhr, auch AB, nur Selbstabholung. 
 

Verkaufe Opel Corsa, Baujahr 2001, 105 PS, TÜV abgelaufen, 
Preis nach Vereinbarung. Bitte melden bei Adler, Löbauer 
Straße 28, Herrnhut. 
 

Verkaufe 4 Sommerräder Michelin, 205 / 55 R 16. Nur 10.000 
Kilometer gefahren, für 120,– Euro (halber Neupreis). Tel. 
0160 1702791.  
 
Verkaufe unverbaute Sanitärkeramik, Neuzustand mit Arma-
turen ab 40,– EUR, für Bastler: 3 Rasentrimmer, 1× funktions-
tüchtig, 2 × defekt, unvollständig zusammen 40,00 Euro, 5 Tra-
bantfelgen, 4 Stck. normal, 1 Stck. alte Ausführung mit Rand, 
je 5,00 EUR. in Ruppersdorf: 0163 6943850 Tel. + Whatsapp. 
 
Zu verkaufen: Gut gewittertes Heu, lose, lang, von 2020.  
Telefon 035873 333480. 
 

 

 

Lego-Figur am 16.2.2021 auf der Zittauer Straße in Herrnhut 
gefunden. Abholung in der Druckerei Winter. 

 
 

 

Suchen für Frühjahr und Sommer Hilfe bei Gartenarbeiten in 
Ruppersdorf. Telefon 035873 42182. 
 

SUCHE: Auto, fahrtüchtig, mit oder ohne TÜV, für internen 
Gebrauch; Rasentraktor; Hundewelpe oder katzenfreundli-
chen Hund; Haus in absoluter Einöde. Angebote bitte unter 
01522 6547313. 
 

 

 

Verkaufe junge geimpfte Kaninchen. Telefon 035873 42128 
oder Handy 0152 09287322. 
 

Verkaufe junge Kaninchen. Telefon 035873 30715.

Gesuche

Tiere

Gefunden

Kostenlose private Kleinanzeigen   
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir kostenlos maximal dreimal 
hintereinander private Kleinanzeigen. Wenn Sie etwas suchen oder 
verschenken oder verkaufen wollen, geben Sie uns den gewünschten 
Text in die Druckerei. Auch Wohnungsangebote und -gesuche in ein-
facher Form von Privat können Sie hier aufgeben! Kleinanzeigen, die 
öfter als dreimal erscheinen sollen (Daueranzeigen), müssen wir Ih-
nen künftig mit 1,– EUR  je Zeile und Erscheinen berechnen. Bitte be-
zahlen Sie diese Anzeigen vorab bar in unserem Büro (auswärtige Be-
zieher stimmen die Rechnungslegung bitte mit Frau Steglich ab).  
In dieser Rubrik veröffentlichen wir keine Chiffre-Anzeigen!  

Gustav Winter GmbH 
 

 

 

Biete 3-Raum-Wohnung in Herrnhut, 47 m2, Hochparterre, 
Dusche und Wanne, frisch renoviert, Boden, Keller, Stellplatz 
und Gartennutzung GRATIS, 235,– EUR KM und 100,– EUR NK. 
Tel. 035841 594474 oder 01522 3970342. 
 

 

 
 

 

Verkaufe Couchtisch (hell) 1,13 m ×0,73 m, Höhe 0,48 m, VB 
20,– EUR;  Fernsehschrank 1,16 m ×0,50 m, Höhe 0,75 m, Nuss-
baumdekor, sehr gut erhalten, VB 30,– EUR; Couchgarnitur: 
Ledercouch sehr gut erhalten, sehr bequem, auberginefarben, 
echt Leder Nirvana, links 2-Sitzer 1,59 m; Ecke 1,06 ×1,06 m, 
rechts 3-Sitzer 1,88 m, Lehne Höhe: 0,90 m, Sitztiefe 0,55 m, 
Sitzhöhe 0,43 m; Sessel sehr gut erhalten, sehr bequem, au-
berginefarben, echt Leder Nirvana, Breite 1,00 m, Tiefe 0,90 
m, Lehne Höhe 0,95 m, Sitztiefe 0,57 m, Sitzhöhe 0,43 m; Hok-
ker sehr gut erhalten, auberginefarben, echt Leder Nirvana, 
Breite 0,75 m; Tiefe 0,40 m; Höhe 0,43 m, VB Komplettpreis 
500,– EUR, auch Einzelverkauf möglich. Artikelstandort Lö-

Wohnungsvermietungen

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet:                  

1-Raum-, 2-Raum- und 3-Raum- 
Wohnungen in Herrnhut   
Interessenten wenden sich bitte an die Hausverwaltung  
der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum, Tel.: 035873 48774 
oder mobil: 0172 3628254, E-Mail: baum@ebu.de

Angebote

Uwe’s Möbel-Service
Uwe  
Lehmann  
 
Hauptstraße 21 
OT Berthelsdorf 
02747 Herrnhut  
 

Telefon  
03 58 73 / 

3 63 51 
 

Funk  
01 51 /  
52 43 18 59 
 
Fax  
03 58 73 / 
3 63 29

Küchenplanung 
nach Ihren  
individuellen Wünschen 
 
Möbelverkauf  
nach Katalog   

 

Verkauf von:   
• Schlafzimmern  
• Polstergarnituren  
• Kinder- und  

Jugendzimmern  
• Esszimmern und  
• Couchtischen  
• Badmöbeln 
• Verkauf von Haushaltgeräten 

der Marken Whirlpool,  
Bauknecht und Bosch 

• Verkauf von  
Schrauben und Beschlägen 

 

Hausmeisterservice

 

 
Möbelrepa

raturen 
 

   Möbelmontage  

       Möbelpfleg
e 

 Weiterhin bieten wir an:
•  Schrott- und Buntmetall-Aufkauf
• Entsorgung Bauschutt jeglicher Art
• Dachpappe, Dämmung, Asbest
• Altholz, Grünschnitt
• Sperrmüll
• Aufkauf Altpapier
• Kostenlose Annahme von Pappe

Tel.-Nr. 035875 / 613-0
Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr.   7.00 – 16.00 Uhr  
 Mi., Do.  7.00 – 17.00 Uhr
 Sa.  9.00 – 11.00 Uhr

Berger Recycling Gruppe
Obercunnersdorf

Selbstanlieferung oder 
Nutzung unseres Containerdienstes
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* Preis inkl. 
Haustürtransfer 

und All-inkl.- 
Paket auf  

dem Schiff

Wir übernehmen für Sie alle Aufgaben 
um Ihren Trauerfall   

 

Tag & Nacht:  
% (03 58 42) 25 444

Inhaber: André Fuchs

 02791 Oderwitz · Hauptstraße 171
 02763 Zittau · Hammerschmiedtstraße 19

WIR STEHEN MIT UNSERER FACHKOMPETENZ FEST UND 

VERLÄSSLICH IN SCHWEREN STUNDEN AN IHRER SEITE.

Bestattungsinstitut ” Friede“
U.  Zimmermann GmbH

Görlitzer Straße 1, 02763 Zittau

Telefon 03583 510683 
– Tag & Nacht –

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

Bettfedernreinigung

 Heidi Müller Neugersdorf

Spreequellstraße 18 
02727 Ebersbach-Neugersdorf 
  Telefon 0 35 86 / 3 50 47 36
mittwochs 10.00 –12.00 Uhr, 15.00 – 17.00 Uhr

Wir waschen und reinigen Ihre Bettwaren.
– Federn, Daunen, Synthetik, Schafwolle –

Umarbeitung, Neuanfertigung
– ohne Voranmeldung –

Wir stehen Ihnen in schweren  Stunden zur Seite.

Unser  · Komplett-Wäsche · Mangel-Wäsche 
Service  · Tischwäsche stärken und mangeln
       · Tischdeckenverleih für Ihre Feier
 (z. B. Jugendweihe, Konfirmation, Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum, Schuleintritt)

Wäscherei & Heißmangel
H. Seibt • Windmühlberg 5  • 02747 Ruppersdorf/OT Ninive

Tel. 035873/42568 • Funk 0176/55968156

Wäsche-Annahme direkt in der Wäscherei 
OT Ninive oder Abholung durch die Wäscherei 

Öffnungszeiten: Mo 9 –12 und 16 – 18 Uhr · Mi 9 – 18 Uhr

Wir wünschen allen Kunden  
und Lesern sonnige Ostertage!
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KFZ-Meisterwerkstatt 
Oldtimerrestauration 

Ersatzteilhandel

André Veit &  
Eric Augustin

Hauptstraße 8 
02747 Rennersdorf 
 

tuningva@gmail.com

035873 2454 
0177 4941007 
 
 
035873 33683 

orthopädische Maßschuhe
elastische Einlagen nach Maß
Zurichtung an Konfektionsschuhen
Schuhreparaturen aller Art
Computer-Fußdruckmessung für Diabetiker

02747 Herrnhut · Oskar-Lier-Straße 2
1. Etage (über Treppenhaus / Aufzug) Altentagespflege ASB 

Öffnungszeiten: jeden 1. und 3. Donnerstag 10 – 12 Uhr

02929 Rothenburg · Rosengasse 6 · Telefon 035891 35226 · Fax 035891 77502
Montag bis Freitag 9 – 13 und 15 – 18 Uhr

02906 Niesky · Am Zinzendorfplatz, Sanitätshaus Niesky · jeden Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr

ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK

Ruben Bättermann
ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK

Ruben Bättermann

Hellmuth Mineralöl GmbH & Co. KG
Geschwister-Scholl-Str. 22 b · 02794 Leutersdorf

Telefon: 0 35 86 / 7 08 55 - 0

H E I Z Ö L  |  H O L Z P E L L E T S
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Bis zu 45 % Förderung vom Staat*

DAS KLIMAPAKET PLUS
 VON VAILLANT.

bis zu 1.000 € Klima-Bonus

stressfreier Abwicklungsservice

Für die Heizungs-
modernisierung

Heizungsmodernisierung lohnt sich mehr denn je!
Mit einer neuen klimafreundlichen Heizung senken Sie nicht nur 
merklich Ihre Energiekosten, Sie leisten auch einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz des Klimas. Und das lohnt sich jetzt sogar noch 
mehr. Seit Anfang des Jahres profitieren Sie von höheren 
Förderzuschüssen für neue Heizungen mit erneuerbaren Energien 
und Vaillant legt bis zum 30.06.2020 ebenfalls etwas oben drauf. 

Löbauer Str. 32a | 02747 Herrnhut
www.boehme-herrnhut.de

*  Bitte beachten Sie, dass auf sämtliche Fördermittel kein Rechtsanspruch besteht.

 

Beratungsstellen vor Ort 
           zertifiziert nach DIN 77700 

02747 Strahwalde         Löbauer Straße 41 Telefon 035873 2582 
02788 Wittgendorf        Hauptstraße 32 b Telefon 035843 22154 

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.



Wir haben Dienstag nach Ostern,  
6. 4. 2021, geschlossen und sind 
ab Mittwoch wieder für Sie da.

Allen unseren  
Kunden, 
Freunden und  
Bekannten  
wünschen wir  
ein sonniges, frohes 

Osterfest! 
Ihre Familie 
Wendland und  
Mitarbeiter 

% 03586 702743 
% 0800 0301674*

* gebührenfrei, im dt. Festnetz

… bringt Wärme ins Haus
Mineralöl NEUMANN 

NEUGERSDORF · GOETHESTRASSE 16 
02727 EBERSBACH-NEUGERSDORF

HEIZÖL

Ihr Partner für Heizöl

                        
M E I S T E R B E T R I E B  D E R  G L A S E R I N N U N G  
 
  
 

• Verglasungen aller Art • Dachverglasungen • Spiegel 
• Glasschleifarbeiten • Kaminscheiben • Duschen  
• Glastüren • Schaufensterverglasungen • Rollladen- 
reparatur • Fensterwartung 
 
 
Öffnungs-    Mo und Fr  6.30 – 11.00 Uhr  
zeiten:          Di und Do 13.30 – 16.30 Uhr

Bautzener Str. 14 a · 02748 Bernstadt a. d. E. · % 035874 22525  
www.glaserei-langner.de · tilo-langner@t-online.de

GLAS 
NOTDIENST

 24h
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